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Protokoll JHV 2014 der Folkeboot-Flotte Bodensee 

Datum Sonntag, 23. November 2014 

Ort Meersburg, Burg-Café 

Beginn 15:10 Uhr 

Ende 18:10 Uhr 

Anwesend Siehe TN-Liste 

Entschuldigt Astrid + Urs Brunner, Sigrid + Knut Hopf, Moritz + Joachim Müller, 

Michael Schenk, Florian Rotfuß , Hans Singeisen, Rosi + Herbert 

Wolff, Familie Wingsch, Andreas Wieland, Friederike + Hans-Jürgen 

Weise, Antje Schmidt, Eckart Rapp und Roland Dietrich. 

Protokoll Birgit Fritz 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung durch Elly Kaspar, Vorsitzende der Flotte Bodensee 

Herzliches Willkommen, liebe Grüße von den entschuldigten Mitgliedern an die Versammlung. 

 

2. Veränderungen in der Flotte 

Am 09.02.2014 ist nach langer Krankheit unser Mitglied Peter Schweinsberger verstorben. 

GER 307 Melfar, Gernod Widmer , wurde verkauft nach Warnemünde an Lisa Müller. 

GER 1087 Flaship, Martin Graf wurde verkauft an Friederike und Hans-Jürgen Weise, neuer Name 
Lillebror, weiterhin am Bodensee. 

Matthias Beck hat ein Folkeboot gekauft, Name wieder Palmström. 

Beim Konstanzer Schlusslicht hat Christoph Huber seinen Einstand mit seinem neuen Folkeboot 

gegeben. Das ehemals aus Dänemark stammende Schiff DEN 688 hat jetzt die Segelnummer GER 

1114 und trägt den Namen Helle. 

 

3. Rückblick 

Elly gibt einen kurzen Abriss der vergangenen Saison: 

• Stammtisch in Staad,  im Clubhaus des SVS, mit vorzüglicher Bewirtung durch Urte und  

Rüdiger Ulrich, war mit 21 Teilnehmern gut besucht. Es gab zwei interessante Vorträge 

von Gerhard Kunze (Ablauf einer Deutschen Meisterschaft) und Hans Singeisen 

(Ostseereise im Sommer 2013). 

• Das Ski-Meeting fand zum 23. Mal in Laterns statt, wie immer von Trixi und Wolfgang 

Eble organisiert, dafür vielen Dank. Es waren 22 Skifahrer, Rodler und Winterwanderer 

aus der Flotte dabei.  

• Sessan Cup in Berlin am Wannsee. Eine internationale Veranstaltung mit Dänen, 

Schweden, Finnen, Ungarn, Esten und einem Engländer. Es waren 52 Schiffe am Start. 

Und das Besondere daran ist, dass die allermeisten dieser Schiffe von Fahrten- und 

Regattaseglern in Berlin zur Verfügung gestellt wurden. Eine organisatorische 

Höchstleistung. Die Stimmung bei dieser Veranstaltung war phänomenal. Die Flotte 

Bodensee war mit 4 Mannschaften dabei. 

• Regelseminar am 18.5. hat der Wettfahrtleiter, Internationale Schiedsrichter und Leiter 

der Wettfahrt-Abteilung des Landes-Segler-Verbandes Baden-Württemberg Jürgen Graf 

im KS in Kressbronn vor 10 Teilnehmern ein Regelseminar gehalten. Anschließend gab’s 

einen Grillabend. Elly äußert den Wunsch, dass diese Angebote mehr genutzt werden. 

• Eck-Days und gleichzeitig 40 Jahre Flottenfreundschaft Eckernförde und Bodensee. 13 

Bodenseesegler wurden herzlich in Eckernförde aufgenommen. Im Vorfeld fand ein sehr 

effektives Regattatraining statt von den 2 dänischen Experten Per Jørgensens und Soeren 

Kostel, die uns im Hebst auch zu einer Trimm-Klinik in Konstanz besucht haben. Als 
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Erinnerung und Bestätigung dieser langjährigen Verbindung hat die Flotte Bodensee dazu 

einen eisblauen Schaal kreiert, der an den Eck-Days und am Schlusslicht an alle 

ehemaligen und aktiven Teilnehmer vergeben wurde. Hier einen herzlichen Dank an 

Gerhard Kunze für die perfekte Gestaltung und Umsetzung dieses Erinnerungs-

geschenkes.  

• Sternfahrt war ein absolutes Highlight am Bodensee. Eingeladen hatte Matthias Beck, 

seine Palmström wurde 50 Jahre alt. 19 Schiffe fanden sich am Samstag im Löchle ein. 

Auch ohne Schiffe kamen noch Folkebootler hinzu, bis wir aus der Flotte ca. 50 Personen 

zählten. Eine Grillparty mit Samba-Band, eine Führung bei dem bekannten Bildhauer 

Peter Lenk in Bodmann und der Abschluss im Clubhaus in Staad rundeten das Programm 

perfekt ab. 

• Der Wochenendtreff ist leider ausgefallen und soll nächstes Jahr wieder bei Yvonne 

Begré und Heinz Gygax in Arbon stattfinden unter dem Namen ‚Dolce-Vita‘-Treff.  

• Zum 2. Mal fand das  Frauensegeln an einem September-Wochenende in Fischbach 

statt. Teilgenommen haben 7 Frauen, mit 2 Schiffen. 

• Herbstwanderung wurde geführt von Isolde Miller auf die Höhen des Pfänders. Dank an 

Isolde fürs Organisieren und die kleine naturkundliche Führung unterwegs. 

• 42. Rolling Home des Clubs Ahoi in Berlin mit 3 Teilnehmern der Flotte Bodensee (Erika, 

Norbert und Elly). Die Beteiligung war überragend, 41Folkeboote am Start, mehr als bei 

der DM, eine der größten Regatten im ganzen Jahr. Elly überbringt herzliche Grüße an 

alle Bodensee‘ler. 

Weitere Regattaveranstaltungen (Details siehe Bericht des Regattaleiters): 

• Pokalregatta Meersburg,  Rund Um, Goldpokal in Kerteminde/Dänemark, Altnauer Tag 

und Nacht, Radolfzeller Regatta, Deutsche Meisterschaft in Eckernförde, Kressbronner 

Regatta, Konstanzer Schlusslicht. 

Aktuell stehen noch aus: 

• Nächstes Wochenende die JHV der Folkebootvereinigung in Berlin. Elly und Norbert 

werden teilnehmen und holen von dort auch gleich ein Folkeboot an den See.  

• Außerdem findet am 29./30.11. noch die ‚Eiserne‘ in Konstanz statt. Olaf meldet. Wer 

segelt mit? 

Alle Gäste, die zu den verschiedenen Regatten an den Bodensee gekommen sind, haben sich 

bedankt. Also ein Lob an alle für die Gastfreundlichkeit. 

Folkebootsegler aus anderen Revieren mit ihren Schiffen am See: 

Harald von Saurma, seine Frau Edda und Gunter May waren mit dem eigenen Schiff beim 

Schlusslicht dabei. 

Segler vom See auf anderen Revieren:  

Außerhalb der Regatten waren Isolde und Bernd Miller zu einem Urlaubstörn mit ihrem Folkeboot 

an der Ostsee. 

 

Ausblick: 

Es gibt bereits für 2015 persönliche Einladungen zum Goldpokal in Warnemünde, natürlich zu den 

Eck-Days und zur Rolling Home. Vor allem aber zur Deutschen Meisterschaft auf der Schlei von 

unserem DFV-Präsidenten Johannes Thaysen. Er möchte es möglich machen, Schiffe zur 

Verfügung zu stellen, um Crews die Teilnahme zu erleichtern, die eine weite Anfahrt haben.  
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Weitere Infos: 

• Homepage, ist noch in Arbeit 

• Ansonsten gab es bei Elly überwiegend Anfragen zu der Mastlegevorrichtung, 

Bezugsquellen für Baupläne, Anfragen für Schiffsüberführungen, Verkaufsabsichten oder 

Kaufnachfragen. 

• Einladung vom Bootsbauer Stefan Züst zum ‚Jazz in der Werft‘ am 10. Januar 2015  

 

4. Regattageschehen (Bericht vom Regattawart Bernd Miller) 

• Eiserne in Konstanz am 30.11.13 

200 Schiffe, 2 Folkeboote, „Spring“ und „Struwelpeter 

 

Ergebnisse: 
 

Sessan-Cup Wannsee 52 Folkeboote 14. Platz  

Rainer Willibald; Martin 

Graf, Norbert Herrmann; 

Olaf Jahnke 

  19. Platz 

Erika Beyerle, Elly Kaspar, 

Rolf Huber; Eckhard 

Rapp; 

Intern. Eichhornregatta 11 Folkeboote  1. G. Kunze 

2. C. Schlumberger 

3. M. Graf 

Teufelstischregatta MYC 19 Schiffe / 2 Gruppen 1. V. Wingsch 

4. S. Ganter 

Nonnenstein I 16 Schiffe / 2 Gruppen 3. B. Miller 

Eck-Days   Als Vorschoter: 

10. G. Kunze / E. Beyerle  
16. O. Jahnke 

17. T. Henkel 

20. R. Huber 

Pokalregatta Meersburg 14 Folkeboote  1. G. Kunze 

2. M. Graf 

3. R. Willibald 

Rund Um 30 Boote Yardstickgruppe 6 8. C. Schlumberger 

21. G. Fischer 

Zeller Folkeboot 8 Folkeboote 1. M. Graf 

2. R. Willibald 

3. H. Steim 

DM 34 Folkeboote 20. Platz  

J. Thaysen mit E. Beyerle  

und Y. Begré 

28.Platz  

M. Müller, J. Müller,  
E. Kaspar 

Kressbronner Herbst-R. 11 Folkeboote  1. G. Kunze 
2. M. Graf 

3. H. Steim 

Nonnenstein II 16 Boote / 2 Gruppen  3. B. Miller 
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Konstanzer Schlusslicht 17 Folkeboote 1. P. Jörgensen 
2. G. May 

Rolling Home 41 Folkeboote 17. Platz 
N. Herrmann, E. Kaspar,  

20. Platz 

J. Thaysen, H. Muck,  

E. Beyerle 

 

Elly Kaspar ergänzt: Aktuelle Rangliste des DFV (Stand 22.11.2014): Gerhard Kunze 16. Platz 

(Gratulation), Martin Graf 22. Platz, Claudius Schlumberger 38. Platz, Moritz Müller 44. Platz, 

Christoph Huber 50. Platz, Johannes Steim 54. Platz, Andreas Trunz 56. Platz, Bernd Miller 57. 

Platz, Gerhard Wohlbold 66. Platz. 

 

5. Berichterstattung und Aktivitäten (Bericht von der Pressewartin Erika Beyerle) 

Erika Beyerle gibt einen kurzen Abriss über die Berichte auf der Homepage und in der Presse. 

Zu allen Bodenseeregatten und Sessan-Cup, sowie zu den Eck-Days und der DM sind Berichte auf 

der Homepage und in der FolkeNews erschienen. Auch in der örtlichen Presse z. B. im Südkurier 

sind Berichte erschienen. In der IBN waren wenige Berichte, dies soll in 2015 verstärkt werden. 

Auch zu den sonstigen Aktivitäten sind zahlreiche Berichte erschienen in der FolkeNews, z. B. 

Laterns. Leider wurde der Bericht über das Frauensegeln nicht gedruckt. 

 

Fazit: Es erfolgte eine breit gestreute Berichterstattung in verschiedenen Medien. Alle 

Ranglistenregatten sind unter der Rubrik Sport in der FolkeNews erschienen. 

 

6. Kassenbericht (Bericht vom Kassenwart Andreas Trunz) 

Andy Trunz informiert im Kassenbericht über die Entwicklung. Es wurden weniger Überschüsse 

erzielt als im Vorjahr. Die Spenden sind etwas zurückgegangen. Allerdings entstanden auch keine 

Standgebühren für die Interboot. Andy Trunz ruft auf, bei den Spenden nicht nachzulassen, damit 

wir für die DM 2017 gut gerüstet sind. 

 

7. Ehrung der Bodensee-Jahreswertung 2014 und des Bodensee-Pokals (Bernd Miller) 

24 Steuerleute sind in der Wertung. Gerhard Kunze erhält als Erstplatzierter der Jahreswertung 

den Wanderpreis (Pinnenausleger) und ist damit neuer Bodenseemeister. Er ist ebenfalls 

Gewinner des Bodensee-Wanderpokals (Buddelschiff).  

Bernd übergibt jedem Steuermann/frau ein Päckchen Fair-Trade-Kaffee als Geschenk für die 

Teilnahme und Platzierung in der Bodenseerangliste. 

Als Austragungsorte des Bodensee-Pokals 2015 werden folgende Austragungsorte gewählt: 

Meersburg, Kressbronn, Konstanz.  

 

8. Wahlen 

Der Vorstand der Folkeboot Flotte Bodensee stellt sich zur Wiederwahl und wird einstimmig 

gewählt, Wahlleiter ist Norbert Herrmann.   

Gerhard Kunze bedankt sich im Namen aller beim Vorstand für seine gute Arbeit und übergibt 

jedem eine persönlich kreierte Weinflasche.  

Elly bedankt sich mit einem Glas Honig bei allen Schiffseignern, die in der vergangenen Saison ihr 

Schiff für Gäste zur Verfügung gestellt haben. 
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9. Ausblick und Termine 2015 (Obfrau Elly Kaspar) 

Terminplan 2015 wird verteilt. 

Interboot 2015: Evtl. ist eine Kooperation möglich mit dem Bodensee-Seglerverband. Kontakt 

über Jürgen Graf. 

Der Landessegler-Verband bietet wieder Regelkunde-Seminare, sowie Seminare für Schiedsrichter 

und Wettfahrtleiter an. Hier wird eine hohe Kompetenz geboten. 

 

10. Aufbau eines Organisationsteams für die IDM 2017 am Bodensee 

Die Sternfahrt an Pfingsten in Lindau (LSC) soll gleichzeitig dazu dienen, die Flotte zu präsentieren 

im Hinblick auf die DM 2017. Der Lindauer Segelclub hat den Wunsch die DM 2017 auszurichten. 

Der LSC bewirbt sich beim DSV unterstützt durch die Flotte, lt. J. Thaysen kann die Wahl bzw. die 

Bewerbung erst in 2015 offiziell erfolgen. Bisher können nur Vorbereitungen getroffen werden.  

Im Frühjahr ist ein Gespräch der Flotte Bodensee mit dem Vorstand des LSC geplant, anschließend 

soll ein Organisationskomitee zusammengestellt werden. Oliver Lenz und Isolde Miller stellen sich 

schon jetzt dafür zur Verfügung. 

 

11. Neues aus der Folkebootvereinigung 

• Anmeldung zur DM ist möglich, ohne Punktesystem zu beachten. Die Ranglistenpunkte 

kommen erst zum Tragen, wenn die ausgeschriebene Teilnehmerzahl überschritten wird. 

• Werbung auf Segel und Rumpf ist erlaubt. 

• Folgende Positionen sind in der DFV zu besetzen: Stv. Vorsitzender und 

Fahrtenbeauftragter  

• Es gibt Überlegungen, dass alle DM als intern. DM ausgetragen werden sollen. 

• Empfehlung, dass erst nach 5 Regatten ein Streicher erfolgt.  

Die Mitglieder der Flotte Bodensee hätten lieber wieder die vorherige Regelung (an 4 

Wettfahrten), Elly wird diesen Wunsch in die DFV tragen.  

 

12. Regattabeteiligung und Jugendarbeit 

Über die Regatta-Beteiligung wird rege diskutiert. 

2015 werden die 5 Ranglistenregatten auf jeden Fall wie im Terminkalender angegeben 

ausgetragen. Eine Änderung könnte erst für 2016 entschieden werden.  

Die Überlegung, die Anzahl der Regatten zu reduzieren oder neue zentrale Standorte zu nutzen 

wird mehrheitlich abgelehnt.  

Die Anregung, die Flottenmeisterschaft an einem Wochenende auszutragen, findet ebenfalls 

keine Mehrheit, da in der Flotte das gesellschaftliche Miteinander groß geschrieben wird. 

Siegerehrungen sollen möglichst früh, z. B. auch schon nach 3 Wettfahrten stattfinden. Für die 

Siegerehrung nicht warten bis 16:00 Uhr.  

Insbesondere viele Jugendliche sind nicht mehr bereit, sich an ein Schiff zu binden. Jugendliche 

kommen nur, wenn der „Funfaktor“ hoch ist. 

Vorschlag: Man könnte einen Fragebogen starten, was die Mitglieder abhält zu den Regatten zu 

kommen. 

G. Kunze bietet an, in Radolfzell beim Mastlegen zu unterstützen. 

Die Gängelung bei Regatten wird immer schlimmer, wenn schon 2 Wochen vor der Regatta 

Nachmeldegebühr erhoben wird und Meldung nur noch über das Internet möglich ist. Die Flotte 

wird versuchen Einfluss auf die Vereine zu nehmen. Die Mehrheit ist bereit auf Pokale usw. zu 

verzichten, wenn dafür kurzfristig vor Ort gemeldet werden kann. 
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Meersburg, 23.11. 2014 


